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Gesetz- uiib Verordnungsblatt
fü r  d a s

Öst e r r e i ch i I ch  = >1 1 r t j che Dtüstci i l i i i iö,
bestehend a u s  den gefürsteten Grafschaften G ö rz  und G r a d iS c a ,  der M arkgrafschaft  I s t r ien  

und der re ichsnm nitte lbaren  S t a d t  T r ie s t  m it  ihrem  Gebiete.

V I .  S t ü c k .

A u ö g c g c b c n  u n d  v e r s e n d e t  a m  8. J ' u l i  1 8 G 3 .

9 .

Gesetz vom 19. M ai 1863,
wirksam für die Markgrafschaft I s t r i e n ,

betreffend die Herstellung und Erhaltung der nicht ärarial öffentlichen S traß en  und Wege.

M i t  Z us t im m ung  dcö Land tages  M e in e r  M arkgrafschaft  I s t r i e n  finde I c h  anzuordnen, 
wie fo lg t :

I . Von den Straßen und Wegen überhaupt.

§. 1.
E u ith c ilu n g  dcr © tra g en  und W ege.

D i e  öffentlichen S t r a ß e n  und W ege, deren B a u  und E rh a l tu n g  nicht a u s  dem S t a a t s ­
schätze bestritten w ird ,  s ind :

Laudesstraßen,
Concnrrenzstraßen oder Gemeindestraßen 
und W ege.
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§• 2 .
LandeSstraßen.

Landesstraßen sind jene S t r a ß e n ,  welche wegen ihrer Wichtigkeit für den Verkehr des 
Landes durch ein Lnndcsgesctz a ls  solche erklärt werden. (§ .  1 6 . )

§• 3 .
Concnrrenzstraßen.

Concnrrenzstraßen sind jene S t r a ß e n ,  welche, ohne Landcsstraßcn zn sein, wegen ihrer 
Wichtigkeit fü r  den Verkehr größerer Landstriche, alö solche durch ein Landcsgcsctz erklärt 
werden.

§• 4.
G em eindestraßen und W cgc.

Gcm ciudcstraßcn und W ege sind jene öffentlichen S t r a ß e n  und W ege, welche die V e r ­
bindung im  I n n e r n  der G em einde  oder m i t  benachbarten G em einden  Herstellen.

D i e  anderen nicht in  den § § .  2 ,  3 ,  4  erwähnten  öffentlichen S t r a ß e n  sind ärarialisch 
und fallen dem S t a a t e  zur Last.

§• 5.
Brücken.

Brücken und andere Kunstbauten  sind in  der R egel  a l s  T hcilc  der betreffenden S t r a ß e  
zu behandeln.

A u snah m sw eise  können aber auch dieselben m i t  Rücksicht ans ihre Wichtigkeit und Kost- 
spicligkeit a l s  selbstständige B au ob jec te  behandelt und einer ändern Kategorie  angehörig er­
klärt werden, a l s  zn welcher die betreffende S t r a ß e  gehört.

§■ 6 .
C onstruction der S tr a ß e n .

Landes-  und Concnrrenzstraßen sind in  der R eg e l  chanssecmüßig und in  einer F a h r ­
breite von mindestens 1 5  S c h u h  und höchstens 1 8  S c h u h  hcrzustcllcn. Gcmcindcfahrtwcge 
müssen fü r  d a s  in  der G em einde  gewöhnlich vorkommcnde F u h rw erk  entsprechend hcrgestellt 
und erhalten werden.

I I . Bestreitung der Kosten für den Bau, Umbau und die Erhaltung
der Straßen uud Wege.

§• 7 .
Kostcnbcstrcitnlig bei Landesstraßen.

D i e  Kosten der Herstellung und E rh a l tu n g  der Landcsstraßcn werden auö  dein Landcs-  
fonde bestritten, insoweit dieselben nicht durch daS M a n th c r t r ä g n iß  oder die N atu ra l le is tungen  
der betheiligtcn Gemeinden gedeckt sind.
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§. 8.
Kostenbestreitung bei Concurrenzstraßcn.

D i e  Herstellung, sonne die E rh a l tu n g  der Concurrenzstraßen, insoweit letztere nicht durch 
baS M a u th e r t r ä g n iß  gedeckt ist, h a t  mittelst Concurrenz jener betheiligten G em einden  zu 
geschehen, welche durch d a s  Landcsgcsctz hiezu verpflichtet werden.

§ .  9 .
I n s o w e i t  d a s  Landcsgesctz nicht m i t  Rücksicht ans die größeren oder geringeren V o r ­

theile den G em einden  e tw as  A nderes  bestimmt, sind die Kosten ans die einzelnen Gem einden 
nach M a ß g a b e  ih rer  Gesammtvorschreibnng an  directcn S t e u e r n  zu vcrthcilen.

§ .  i o .

I n n e r h a l b  der einzelnen G em einden wird die A ufbr ingung  der Leistungen fü r  L andes­
und Concurrenzstraßen wie jedes andere Gem eindeerforderniß behandelt.

B e i  besonders wichtigen oder kostspieligen Concurrenzstraßen können den betreffenden 
G em einden B e i t r ä g e  zu deren B a n  oder E rh a l tu n g  a u s  dem Landesfonde bewilligt werden.

§• H -
D i e  A u s la g e n  fü r  außerordentliche Bauherstc llungen, a l s :  P flas te rung , A nlage  von 

K an älen  it. s. w . ,  welche dadurch nothwcttdig werden, daß  eine Landes-  oder Concnrrenz- 
straße eine S t a d t ,  einen Marktflecken oder ein D o r f  durchzieht, fallen ausschließlich der 
Gem einde  zur Last, zu welcher die O rtschaf t  gehört.

D e r  L andes- , beziehungsweise Concurrenzstraßenfond t rüg t  dan n  n u r  jenen T h e i l  der 
A u s lagen ,  welchen die Herstellung der Durchfahrtsstrecke ohne die e rw ähnten  M eh ra rbe i ten  
erfordert hätte.

H a t  die O rtschaf t  eine P f las te rm au th ,  so m u ß  die Gem einde die Durchfahrtsstreckc 
ganz auf eigene Kosten bestreiten.

8 - 12.

Schneeschauflung.

D i e  Schneeschauflung auf Landes-  und Concurrenzstraßen ist von jenen G em einden u n ­
entgeltlich zu besorgen, deren G eb ie t  nicht eine M e i le  von der S t r a ß e  entfernt ist. Welche 
G em einden  sohin und bezüglich welcher Straßenstrccken dieselben concurrenzpflichtig sind, w ird  
fü r  jede einzelne S t r a ß e  m it  Riick'flcht auf  die örtlichen und sonstigen Verhältnisse ermittelt 
und festgesetzt.

§• 1 3 .
Kostenbestreitung bei G em eindestraßen und W egen.

J e d e  O r tsg e m e in d e  ist verpflichtet, die nothwendigen G em cindestraßcn und W ege inner­
ha lb  ih res  G ebietes  herzustellen und zu erhalten.
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§ .  1 4 .
D i e  Herstellung und E rh a l tu n g  der Gem ciudcstraßen und W eg e  ist eine innere G e ­

meindeangelegenheit, und sind fü r  die A ufbr ingung  der hiezu erforderlichen G e ld -  oder A rb e i ts ­
leistungen die B est im m ungen  des Gemcindegesetzes m aßgebend .

§• 15.
Privatrechtliche V erpflichtungen.

D i e  in  besonderen Rechtsti te ln  gegründeten Verpflichtungen bleiben bezüglich jeder K a ­
tegorie von S t r a ß e n  aufrecht.

IIS . Competenz in Strassenangelegerrheiten.

§ .  1 6 .
A n lage, V erw a ltu n g  und A uflassung der L andes- und Concurrcnzstraßcn.

D i e  E in re ihung  einer schon bestehenden S t r a ß e  in  die Kategorie  der Landes-  oder 
Concurrcnzstraßcil, die B est im m ung  über  die A nlage  einer neuen derlei S t r a ß e ,  die Fest­
stellung der Conenrrcnz, dann  der allsälligcir entgeltlichen oder unentgeltlichen N a turalle is tungen  
der bethciligten Gem einden ( § § ,  7 ,  8 ,  9 ) ,  die Auflassung einer schon bestehenden S t r a ß e  
erfolgt durch ein Landcsgcsetz.

D e r  E in b r in g u n g  eineö solchen Lmldesgesetzes m u ß  die erforderliche V erh an d lu n g  m it  
den B c the i l ig tcn  und in Absicht auf die öffentlichen ulid militärischen Rücksichten die V ern eh ­
m ung  der einschlägigen B ehö rd en  vorangehen.

§ .  17 .
D i e  B a u d u rch fü h ru n g  sowie die gcsammte technische und ökonomische V erw a l tu n g  der 

Landess traßen  gehören in  den W irkun gsk re is  dcö Landesausschusses.

§• 1 8 .
F ü r  jede Concnrrenzstraßc w ird  ein eigenes S t r a ß c n c o m i te  aufgeste ll t ,  welchem die 

B a u d u rch fü h ru n g ,  die gcsammte technische und ökonomische V e rw a l tu n g ,  sowie die Aufsicht 
über den Z u s tan d  der betreffende« S t r a ß e  znkömmt.

D a ss e lb e  ha t  m it  Rücksicht auf die Verhältnisse  und Wünsche der einzelnen Gem einden 
festzusctzen, ob deren Leistungen zur Concnrrenzstraße in  G e ld  oder n a t u r a ,  ganz oder zum 
T h e i le  stattznfindcn haben. D a ss e lb e  ist d a s  beschließende und überwachende O r g a n ,  stellt 
den Voranschlag fest und erledigt die Ia h re s re c h n u n g .

§ .  1 9 .
D ie se s  S t raßcw '.om itä  besteht a n s  fünf b is  höchstens sieben M i tg l i e d e r n ,  welche durch 

die V ors tände  der betreffenden concurrcnzpflichtigen G em einden  mittelst absoluter S t i m m e n ­
m ehrheit ans die D a u e r  von sechs J a h r e n  gewählt  werden.

Neberdies h a t  D e r jen ig e ,  der im  Concnrrcnzgcbiete die höchste directc S t e u e r  zahlt, d a s
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Recht, selbst oder durch einen Bevollmächtigten ohne W a h l  in  daö Com it«  m it  S tim m bercch- 
t ignng  einzutretcn, sowie cS auch bei S t r a ß e n ,  zn deren E rh a l tu n g  ein B e i t r a g  and  dem 
Landeöfondc geleistet w ird ,  dem LandcSauSschnssc überlassen bleibt, in  daS Com itö  ein wer­
teres M itg l ie d  zu ernennen.

S ä m m tl ic h e  M i tg l ie d e r  haben dieses Geschäft unentgeltlich zu versehen.
D a s  Coniitä  beschließt darüber,  ob au snahm sw eise  einem oder dem anderen M itg lied ?  

desselben ein Ersatz fü r  die gehabten A u s la g e n  zu leisten sei.

§• 20 .

D a s  Conlite  w äh l t  a u s  seiner M i t t e  einen O b m a n n  a ls  vollziehendes O r g a n .  D iese r  
ha t  in  den C om ilebera thnngcn  den Vorsitz zu führen, die B a u a u s f ü h ru n g  anzuordnen, daö 
P r ä l im in a r e  zu verfassen, die R echnung  zu legen und die Cassc un ter  M i tsp e rre  eines Co- 
m item itg liedes zn führen. J e d e  betheiligte Gem einde ha t  daö Recht, von der erledigten Rech­
nung  Einsicht zu nehmen.

§. 21.
Beschwerden von S e i t e  der G em einden gegen V erfügungen  des ComitöS gehen an  den 

LandeSanöschiiß, welcher die Aufsicht über die technische und ökonomische V e rw a l tu n g  der 
Concurrcnzstraßcn auöübt.

D i e  Laudeöftelle ist berechtigt, wenn sic cs fü r  nolhwcndig findet, daö C o m ite  aufzu­
lösen und eine neue W a h l  zn veranlassen.

§• 22 .
Feststellung der Concurrcuz bei Schuccschauflung.

D i e  A u s m i t t lu n g  und Feststellung der Concurreuzpflicht mehrerer Gemeinden zur 
Schnceschaustimg auf L andes-  und Concnrrenzstraßcn gehört in den W irkungskre is  der po l i­
tischen Behörde.

§ .  2 3 .
S traß cn b en iau th n n g .

D i e  B e w i l l ig u n g  zur S t r a ß e n -  und Brückenbcmauthnng, sowie die Entscheidung bei 
S tre it igke i ten  bezüglich der B e f re iu n g  von M a u th g c b ü h rc i i ,  Aufstellung oder Versetzung von 
M authschranken n .  s. w. bleiben bezüglich jeder Kategorie  von S t r a ß e n  der S t a a t s v e r w a l ­
tung  über E invernehm ung  dcö LandcSauöschusscö Vorbehalten.

§ .  2 4 .
E xpropriation .

D a S  Erkenntnis; über Expropria tionen  steht nach M a ß g a b e  der d ies fa l ls  bestehenden 
Gesetze und V ero rdnungen  den politischen V erw a ltu ngsbehö rd en  zu.

§ .  2 5 .
AnfsichtSrccht der politischen B ehörden.

D i e  politischen B eh ö rden  sind berechtigt und verpflichtet da rau f  zu d r in gen ,  daß die 
öffentlichen S t r a ß e n  im  gesetzlich vorgeschricbencn Z ustande  erhalten werden und daß die 
Benützung  derselben fü r  J e d e rm a n n  ungehindert  bleibe.
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ES liegt ihnen ob, in  F ä l len ,  wo dnrch d a s  Vorgefundene Straßcngebrcchen  die Com- 
m unicat ion  gehemmt oder die S ic h erh e i t  der Perso n  oder des E ig e n th n m s  gefährdet is t ,  die 
erforderliche Abhilfe von den hiezu zunächst verpflichteten O r g a n e n  in  Anspruch zu nehmen, 
und  bei G e fa h r  a m  Verzüge , oder, wenn  die Abhilfe  nicht rechtzeitig geleistet w ird ,  dieselbe 
un ter  gleichzeitiger V ers tänd igung  der Bethe i l ig ten  unm it te lba r  auf Kosten der Verpflichteten 
zu treffen, von welchen dieselben sodann dnrch den Landesausschuß hereingebracht werden.

§• 2t>.

Schlußbcstim m ung.

D i e  Ucbcrgangsbestilinnungcn, welche b i E in fü h ru n g  dieses Gesetzes und insbesondere 
bezüglich der Uebcrgabe der hiernach zu behandelnden S t r a ß e n  und dem gegenwärtig  beste­
henden S t ra ß e n fo n d e ,  an  die künftig zu deren V e rw a l tu n g  ausgestellten O r g a n e  nothweudig  
erscheinen, bilden den Gegenstand einer speciellen V ere inba run g  zwischen dem Landesausschusse 
und der küstenländischcu S ta t th a l te re i .

S c h ö n b r u n n ,  1 9 .  M a i  1 8 6 3 .

Franz Josef m. p.

C  H Rainer m . p. Schmerling m . p.

A u f Allerhöchste A nordnung  
Freiherr von Ransonnet m . p.


